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Karlsruher Tagblatt

Ideologie der Arbeit. Wehrmacht und deutsche Arbeit . Der Adel der Arbeit.
Von

Dr. Paul Rohrbach .

Wir befinden uns in Deutschland mitten in
einem sieghaften Sturmlauf auf den historischen
Materialismus . Wir verlausen danach , Ideen -
Politik zu machen und haben sie im Innern aus
das Schild unseres nationalen Willens gehoben .
Da ist es nützlich , daß wir uns bei andern gro -
ßen Nationen umsehen , aus welcher Art von
nationaler Ethik sie ihr nach außen wirkendes
politisches Krastgesühl nähren .

Die französische Ideologie heißt : Frank -
reichs Sache ist stets zugleich die Sache der
Menschheit ! Der Franzose empfindet darum nie -
mals einen inneren Konflikt zwischen dem Recht
Frankreichs und dem Recht anderer Völker .
Frankreichs Recht geht immer vor . „Gesta Der
per Franeos ! " Gottes Taten durch die Fran -
zosen — so schrieb schon ein frühmittelalterlicher
französischer Chronist . Heute heißt es moderni -
siert : „Frankreichs Taten für die Menschheit !"
Der Frankfurter Friede von 1871 war ein „An -
griff auf die Menschheit " : das Versailler Diktat
war ein Dienst an ihr . Wer diese Sinnesart des
Franzosen vergißt , wirb ihm gegenüber immer
falsch und eindrucksvoll argumentieren . Das gilt
auch für so akute und praktische Fragen , wie Ab -
rüstung . Schuldenzahlen und dergleichen .

Aehnlich wie die französische lautet auch dic
englische nationale Ideologie : Wenn die Welt
besser werden soll , so muß sie nur immer eng -
lischer werden ! Ein so typischer Engländer wie
Lord Curzon , der spätere Vizeköntg von Indien ,
setzte seinem berühmten Buch über die Probleme
des Nahen Ostens die Widmung voraus : „Denen ,
die da glauben , daß das englische Weltreich das
größte Gnadengeschenk Gottes an die Menschheit
ist." Rücksichtsloser war Cecil Rhodes , als er
sagte : Uns Engländern ist die Verantwortung
für die Zukunft unserer Nation auferlegt , und
darum müssen wir von der Welt soviel für uns
nehmen , wie wir bekommen können ! Die natio -
nale Ideologie des Engländers bildet auch den
Sintergrund zu der oft gemachten Erfahrung ,
daß es für ihn keine politischen Prinzipien gibt .
Man handelt von Fall zu Fall und trägt den
„Tatsachen " tfacts ) Rechnung . Selbstverständlich
dient dabei jede Handlung Englands dem Fort -
schritt der Menschheit .

Die Ideologie des Amerikaners ist von
der englischen abgeleitet . Jeder Amerikaner
fühlt sich als Missionar für die politischen , sozia -
len und kulturellen Ideale , die in „Gottes eige -
nem Lande " gelten . Mit der Parole „Rettet die
Welt für die demokratische Idee ! " konnte Wil -
fon das amerikanische Volk in den „Kreuzzug "

gegen Deutschland treiben . Alle Verhetzung
durch die alliierte Propaganda , alle materiellen
Interessen des Großkapitals , das den Alliierten
Kriegsanleihen gewährt hatte , hätten nicht aus -
gereicht , die amerikanische Leidenschaft zu ent -
flammen , wenn nicht das dabei gewesen wäre ,
was ein so guter Kenner seines eigenen Volkes ,
wie Frank Simonds , die Missionsidee des Ame -
rikanertums nennt .

Die so charakterisierten Ideologien der drei
genannten Völker haben alle einen nahe ver -
wandten Hintergrund : den Glauben an eine
universale Berufung des eigenen Volkes . Sogar
das Russentum erhob im Zarismus mit seiner
Predigt vom „Heiligen Rußland " und erhebt
jetzt im Moskauer Bolschewismus den Anspruch ,
eine universale Idee zu verfolgen . Lehrreich ist
es , unter diesem Gesichtspunkt die jetzigen Bor -
gänge in Ostasien , den Konflikt zwischen Japan
und China zu beobachten . China war im alten
chinesischen Bewußtsein der Weltstaat schlechthin ,
das Mittelreich : die chinesische Kultur war die
Weltknltur . Diese Ideologie zerbrach aber unter
der Erfahrung , daß abendländische Technik und
abendländische Kriegsmaschinen stärker waren ,
als das konfuzianische Kulturideal . Der Sohn
des Himmels , dessen göttlich gedachte Autorität
das Reich zusammenhielt , verlor seinen Thron ,
und China fiel darüber auseinander . Es hat
keine große , universal gerichtete Ideologie mehr ,
und es ist heute ebenso wenig mehr ein Staat ,
wie das Heilige Römische Reich Deutscher Nation
vor zwei Jahrhunderten ein Staat war .

Das Umgekehrte sehen wir bei Japan . Aus
dem Zusammenwirken der heroischen japanischen
Ethik und des explosiven Drucks der Uebervölke -
rung hat sich, genährt durch die politischen Er -
folge von vier glänzenden Jahrzehnten , eine
kraftvolle nationale Ideologie entwickelt . Japan
will den großen asiatischen Völkerbund schaffe » ,
der ein nordchinesisch - mandschnrisches Kaisertum ,
eine zentral - und südchinesische Repnblik , ein
selbständig gewordenes malayisches Indonesien ,
eine von Amerika unabhängige Republik der
Philippinen und ein von den Engländern be -
freites Indien unter japanischer Führung gegen
Europa zusammenschweißen will . Diese Idee ist
bei den geistigen Fuhrern Japans in raschem

Ein Erlaß des Reichswehrministers .
Der Reichswehrminister richtet folgenden Erlaß an die Reichswehr :

An die Reichswehr !
Der t . Mai als Tag der nationalen Arbeit soll anch für die dentfche Wehrmacht ein Tag der

Feier und der Besinnung sein. '
Wie wir Soldaten von jedem Deutschen Ver ständnis für unsere soldatische Arbeit erwarten ,

dic dem ganzen Volke dient, so ist für uns die hohe Wertung aller nichtsoldatischen deutschen
Arbeit selbstverständliche Pflicht.

Ein starkes Deutschland muß wehrhaft sein . Ein wehrhaftes Deutschland aber ist nicht zu
denken , ohne tiefe innere Verbundenheit zwischen der Wehrmacht und dem ganzen Volk und
ohne tätige Mithilfe des deutschen Arbeiters . Was der deutsche Arbeiter schafft, wird der
deutsche Soldat schützen nud beide sind einig in ihrem Ziel : Alles für Deutschland !

gez. vou Blomberg .

Ehret die Arbeit !
Wer den wucht'gen Hammer schwingt,
wer im Felde mäht die Aehren ,
wer ins Mark der Erde dringt ,
Weib und Kinder zu ernähren ,
wer stroman den Nachen zieht,
wer bei Woll und Werg und Flachse
hinterm Webestuhl sich müht ,
daß sein blonder Zunge wachse :

Zedem Ehre , jedem Preis !
Ehre jeder Hand voll Schwielen !
Ehre jedem Tropfen Schweiß ,
der in Hütten fällt und Mühlen !
Ehre jeder nassen Stirn
hinterm Pfluge ! — Doch auch dessen ,
der mit Schädel und mit Hirn
hungernd pflügt , sei nicht vergessen !

Ferdinand Areiligrattj .

Wachstum , und sie gibt der japanischen Politik
ihre gewaltige Kühnheit und Stoßkraft .

Bei keinem der Völker , die wir genannt haben ,
ist der nationale Wille von der nationalen Jdeo -
logie zu trennen . Wie steht es nun damit bei
uns Deutschen ? Wenn wir auf diese Frage aut -
Worten wollen , so müssen wir davon ausgehen ,
daß wir kaum erst dazu gelangt sind , einen
nationalen Staat zu bilden , ja , nnser deutscher
Nationalstaat ist auch heute noch erst eine Hofs -
» ung , noch keine volle Wirklichkeit . Wir besaßen
ein nationales Selbstgefühl zur Zeit des mittel -
alterlichen Kaisertums . Dieses aber ging zu
Grunde , und als wir der nationalen Zersplitte -
rung anheimgefallen waren , blieb uns nichts
übrig , als unser nationales Ziel in der staat -
lichen Einigung zu suchen , d . h . im Vergleich zn
unseren vorgeschritteneren Nachbarn , in der Be -
schränktheit und in der Nhäe , denen kein nniver -
saler Zug anhaftete . Aehnlich erging es den
Italienern .

Wir Deutsche — und von den Italienern gilt
dasselbe — können nur dann daran denken , mit

nnierer nationalen Idee Eindruck aus die Welt
zu machen , wenn wir imstande sind , ihr eine uni -
versale missionarische Ideologie zu geben . Sol -
len wir also sagen , wie die Engländer : Wenn
die Welt besser werden fall , muß sie deutscher
werden ? oder wie die Franzosen : Deutschlands
Sache ist immer die Sache der Menschheit ? Nein .
Kopien überzeugen niemanden . Wir haben etwas
Besseres . Wir find das einzige große Volk , das
eine Ideologie der Arbeit besitzt . Wir
können zu all den Völkern , die noch emporkom¬
me » wollen , sprechen : Kommt zu uns , lernt ar¬
beite » und steigt aus ! Sittlicher Kultur haben
heißt : Arbeit tun um der Arbeit willen , arbeiten ,
wie da * deutsche Volk arbeitet . Das zu sagen , ist
keine Unerheblichkeit . Deutsche Arbeitskultur
in Forschung , Wirtschaft , Erziehung und aus
alle » anderen Gebieten deS LebenS ist nicht bloß
reale Leistung , sondern sie hat darüber hinaus
etwas Schöpferisches in sich , das ans dem dent -
schen Geiste kommt . An diesem Stück unseres
Wesens mag in der Tat einmal die Welt ge -
nese ».

Arbeitsdienst und Tag der Arbeit.
Wir feiern in diesem Jahr zum ersten Male

in der deutschen Geschichte den 1 . Mai als den
„Feiertag der nationalen Arbeit " . Wir feiern
an diesem Tag nicht die Internationale , sondern
die Arbeit des deutschen Arbeiters . Durch den
„Feiertag der nationalen Arbeit " wird das
Schaffen des deutschen Arbeiters geehrt , wie es
bisher noch nie geschehen ist . Der deutsche Ar -
beiter soll mithelfen am Aufbau unseres neuen
Reiches , er soll in vorderster Linie auf dem
Schlachtfeld der Arbeit das zerrüttete Staats -
wesen helfen aufbauen . Innerhalb des Aufbaues
sehen wir seit einigen Wochen den freiwil -
l i g e n A r b e i ts di e n st , der heute in ge¬
schlossenen . teils aber auch noch offenen und halb -
osseneu Lagern Arbeiten , die von Volkswirt -
schaftlicher Bedeutung sind , durchführen . Wenn
wir davon sprechen , daß die Arbeiten , die der
Arbeitsdienst durchführt , von Volkswirtschaft -
licher Bedeutung sind , so ergibt sich für den Ar -
beiter selbstverständlich die Frage , ob durch solch
freiwillig geleistete Arbeit der Arbeitsmarkt
nicht behindert würde. Ueber dieses Gebiet
muß eine Aufklärung für weiteste Bolkstretse
einsetzen .

Der Arbeitsdienst vollbringt nur solche Ar -
beiten , die bei regulärer Erledigung durch den
freien Arbeitsmarkt volkswirtschaftlich uuren -
tabel wären . Meliorierungsarbeiten . Hochwasser -
schutzbauten , sonstige Boden Verbesserungen aller
Art könnten von keinem Arbeitgeber , wie auch
von keiner Gemeinde finanziell getragen wer -
den bei Bezahlung regulärer Arbeitslöhne .
Hieraus ergäbe sich mit Sicherheit . Saß man
solche Arbeiten eben einfach nicht durchführen
würde . Hochwasserschutzbauten , die alljährlich
für viele Millionen Schaden verhüten , würden
nicht errichtet : Bodenverbesserungen , die den Er ->
trag der Landwirtschaft im ganzen deutschen
Reich um Milliarden steigern , würden nicht
durchgeführt . Aus diesem Grunde zieht man
den Arbeitsdienstler zur Durchführung solcher
Aufgaben heran . Mau erreiche dadurch die
Durchführung der Aufgaben , die Volkswirtschaft -
lich von größter Bedeutung für das deutsche
Reich sind . Heute werden diese Arbeiten noch

. vom freiwilligen Arbeitsdienstler geleistet , wäh¬
rend in Bälde schon der Arbeitsdienstpflichtige
an seine Stelle tritt . Ein sehr wichtiges Moment
bei Erfüllung dieser Aufgaben durch die Ar -
bettsdienftpflicht liegt aber auf ideellem Gebiet .
Die Arbeitsdienftpflichtigen werden in straffer
Zucht und Ordnung im Lagerleben zu anfpruchs -
losen deutschen Staatsbürgern erzogen . Der
Arbeitsdienstler ist also nicht eine Hemmung
oder gar ein Gegner für die Arbeiterschaft , Im
Gegenteil , der Arbeitsdienstpflichtige ist der Kul -
tnrträger für die Arbeit . Hierin liegt der Zu -
fammenhang zwischen dem deutschen Arbeiter
von heute und dem Arbeitsdienstler , der mit
dem Arbeiter zusammen am 1 . Mai den „Tag
der nationalen Arbeit " feiert .

Wer hat je daran gedacht , von dem Adel der
Arbeit zu sprechen . Man hat den Arbeiter ,
obwohl er ein wertvoller Bestandteil am beut -
schen Schaffen darstellt « , einfach verleugnet . In
der Zeit vor 1914 hat man geglaubt , durch das
Sozialistengesetz dem Arbeiter entgegenzukom -
men . Man hat aber damit das <>>>egenteil er -
reicht und die Kluft innerhalb des deutschen
Volkes immer mehr vergrößert . Dem Hand -
schaffenden Arbeiter waren die wirklich gesetz¬
gebenden Körperschaften verschlossen , man hat
seine Arbeit als nvwendiges Uebel bezeichnet .
Wie schön wäre es gewesen , wenn 1918 bei der
sogenannten Revolution unser deutsche Arbeiter -
schaft geadelt worden wäre , wenn man des Ar¬
beiters edelstes Gut , der Hände Arbeit , als
Hilfsmittel am Aufbau des Staates verwandt
hätte . Das tat man nicht , und dadurch ist der
Beweis erbracht , daß die Männer von 1918 selbst
ketrte Arbeiter waren , sondern allein in ihrer
Eigenschaft als Gcwerkschaftsbonzen die Macht
des Staates nur ihrer eigenen Vorteile willen
an sich rissen . Furchtbar ist die Not , die sich aus
diesen 14 Jahren ergeben hat , aber doch war es
gut . daß der deutsche Arbeiter selbst einsehe »
mußte , was ihm se .» .' e „Führer " zugedacht hat -
ten . Wenn wir heute die täglichen Korruptions -
melduuge » lesen , wissen wir und weiß auch der
deutsche Arbeiter , daß man ilm absichtlich zum
besten gehalten hat , daß man seine Arbeit ver -
höhnt und sich selbst bereichert hat . Man weiß ,
daß die Schaffenskraft des Arbeiters nichts mehr
wert war . man zwang ihn zu jahrelangem
feiern , man ruinierte das Familien - und Innen -
leben und schaffte so einen Zustand , der die Hei -
matlosigkeit des Arbeiters hervorrief . Heimat -
los wollten ja diese Herren den Arbeiter haben .
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denn bann war er im Sinne ihrer internatio¬
nalen Phrasen gefügig .

Endlich kam dann unser heutiger Reichskanz -
1er Adolf Hitler , der selbst Arbeiter gewesen
ist . der sein Brot nicht als Gewerkschaftssekre -
tär , sondern mit seinen Händen selbst verdient
hat . Der Krieg unterbrach seine Arbeiterzeit
und schaffte aus ihm einen Kämpfer für Teutsch¬
lands Heimat . In den Iahren 1918— i938 sehen
wir Adolf Hitler arbeitend und schaffend an der
Seele und am Körper des deutschen Volkes .
Er selbst gönnt sich keinen Tag der Ruhe , er
wird nicht müde zu schaffen sür die Idee , durch
die er ein drittes Reich aufbauen will . Er sieht
im Arbeiter das wertvolle Glied der deutschen
Volksgemeinschaft , denn er weih , was es heißt ,
als Arbeiter sein Brot zu verdienen : er weih ,
daß Händearbeit Brot schafft für andere im
üblichen Kreislauf . Wolf Hitler war es , der die
Arbeit unserer deutschen Arbeiter durch seine
jahrelange Tätigkeit geadelt hat. Immer wie-
lder hat es der Führer betont , daß ein Aufbau
unseres Baterlandes vollzogen werden könne,
wenn der deutsche Arbeiter gleichberechtigt mit -
helfen und mitschaffen würde . Es war Adolf
Hitler eine innere Pflicht , das ganze deutsche
Volk zn veranlassen , an einem Tag im Jahr
den einfachen deutschen Arbeiter zu ehren und
dadurch dessen Arbeit zu adeln .

*
Arbeiterehre : dieses beinahe kuriose Wort ,

das man früher im deutschen Sprachgebrauch
nicht kannte , ist lebendig geworden und hat einen
Klang bekommen , der noch vor Monaten nnfaß -
bar schien . Darüber ' zu sprechen, dürfte wohl
der heutige 1 . Mai am ehesten geeignet sein.
Kann man dem deutschen Arbeiter eine größere
Ehre geben , eine größer Ehre antun , als wenn
man jedem jungen deutschen Menschen ein oder
zwei Jahre seines Lebens unabhängig seiner
Herkunft Arbeiter sein läßt . Nicht nur Arbeiter
gegen gutes Geld , sondern Reichsarbeiter für
Deutschlands Wirischast und Kultur . Zu dieser
Maßua ' ~ ist aber nur die Arbeitsdienstpflicht
in der £ denn in einer völligen freiwillig -
keit konnten so große Arbeiten , wie sie für die
Arbeitsdienftpflicht durchzuführen geplant sind ,
nicht gut ausgeführt werden . Hat der junge
Arbeitsdienstler seine einjährige oder zwei -
jährige Zeit als Reichsarbeiter abgeleistet , dann
ist dadurch Verbundenheit und wahre Volks -
gemeinschaft geschaffen. Heimat , Arbeiter , Ba -
terland , Bürger , Bauer , Akademiker . Volk , alles
wird zu einem unlösbaren (Stanzen. Eine Ver¬
bundenheit wird eintreten , wie sie nur unsere
Väter gekannt haben , die im Krieg timt 1914 bis
1918 Schulter an Schulter miteinander im Gra -
ben gelegen , die aus Leben und Tod miteinander
verbunden waren , denen nur der Gedanke für
das Vaterland , für die Familie Pflicht war .
Aehnlich wird es dem jungen Menschen im Ar -
beitsdienft gehen . Die Kluft im deutschen Volk
mird allmählich verschwinden und gemeinsam
werden alle Kräfte den Aufbau miteinander be-
werkstelligen . Der junge Reichsarbeiter von
heute , das ist der Arbeiter , der Kaufmann , der
Lehrer von morsen , alle die eben Genannten
werden später mit Freuden der Zeit , da man
ihnen eine neue Ehre gab . denken.

*
Der junge Arbeiter in der Arbeitsdienstpflicht ,

der heute am 1. Mai den Sinn seiner Mission
erkennen lernt , hat eine so riesengroße
Aufgab « vor sich, wie es keine frühere Gene -
ration gekannt Hai . Unser Staat , den wir heute
neu aufbauen , erfordert in jeder Hinsicht Pflicht -
vewußtsein , Hingabe der ganzen Persönlichkeit
au eine Arbeit . Diese Arbeit liegt für den Ar -
beitsdienstler darin , in den nächsten Iahreu un -
serer Volkswirtschaft Werte zu schaffen, die den
Staat ein wertvolles Ganzes werden lassen.
Ist der junge Reichsarbeiter in diesem Sinne
ausgebildet , hat er sein Arbeitsdienstjahr ge-
leistet , dann wird er die Arbeit in seinem eigent -
lichen Beruf ganz anders erfassen , wie derjenige ,
der nicht im Arbeitsdienst gewesen ist. Der
nationalsozialistische Programmpunkt , der die '
„Einführung eines Arbeiisdienstpflicht - oder
Dienstjahres für jeden Deutschen " vorsieht , wird
Lebendigkeit : wird für junge Deutsche die Vor¬
bereitung zu wertschafseuden Arbeiten im späte-
ren Leben eines jeden Menschen. Die Arbeit
des Einzelnen wird dann bei strengster Pflicht -
erfüllung den Segen der Arbeit im Dienste der
Nation zeigen . Wenn unser Staat nach diesen :
Gesichtspunkt aufgebaut wird , wenn der junge
Deutsche durch die Arbeit im Arbeitsdienstjahr
zur Arbeit für das dritte Reich erzogen ist , muß
es unter Adolf Hitlers Führung zum Vorbild
für die ganze Welt werden .

Arbeit
oder Beschäftigung?
In einem Vortrag , den Ministerialrat a . D .

Professor Richard Woldt in der Berliner Ge-
sellschaft ./Die Lupe " über „Technokratie " hielt ,
erfuhr man als Ergebnis amerikanischer - tech-
uokratischer Berechnungen , daß in den Ver -
einigten Staaten jeder Mensch nur zwischen dem
25 . und 45. Lebensjahr und täglich nur 2 Stun -
den 12 Minuten arbeiten würde . Ohne eine
solche Beschränkung wäre bei vollkommener

Ausnutzung des produktionstechnischen Appa¬
rates Uebererzeuguug , wirtschaftliches Durch -
einander und Arbeitslosigkeit nicht zu ver -
meiden . Professor Woldt ist Sozialdemokrat ,
was uns nicht hindern kann , uns mit seinen
Gedanken und Anregungen auseinander zu
setzen . Die Regierung der nationalen Re -
volution kann in ihrem Bierjahresplan ebenso-
wenig an dem hier ausgeworfenen Problem vor -
beigeben wie die kommende Weltwirtschafts -
konferenz . Man weiß , daß immer wieder als
Radikalmittel gegen die Arbeitslosigkeit das
Mittel der Arbeitsaufteilung empfohlen wurde .
Die Argumente , die von Industrie und Technik
diesem Vorschlag entgegengestellt wurden ,
richteten sich vor allem gegen die Verteuerung
der Produktion , die auf diesem Wege unver -
weidlich sei . ES wäre natürlich theoretisch denk-
bar , daß ans dm Wege von nationalen „Be -
standsausnahmen " und internationalen Verein¬
barungen ein Zustand herbeigeführt werden
könnte , bei dem die Möglichkeiten und Not -
weudigkeiteu der menschliche » Arbeit in ein
gleichmäßiges Verhältnis zu dem. erforderlichen
Produktivnsumsang und zu dem technischen
Produktionsapparat gebracht würde . Es kann
aber auch keinem Zweifel unterliegen , daß da-
durch die Menschen und die Völker noch nicht
glücklicher gemacht würden . Eine Weltauschau -
ung , die den Menschen allein vom Brot leben
und die ihm die Arbeit als ein notwendiges
Hebel betrachten läßt , kann den Einzelnen und
die Station nicht stärker machen. Sie vermag
Leben und Entwicklung nicht zu fördern . Man
frage doch einmal umher unter denjenigen Ar -
beitslosen , die seelisch gesund geblieben sind , ob
es ihnen aus den Lohn allein ankommt , und
nicht auch ebensosehr auf das Gefühl , daß ein
wesentlicher Teil ihres Lebens ausgefüllt sein
möchte in dem Bewußtsein , in einer Gemein -
schast und für eine Gemeinschaft werktätig zu
sein . Es sind Kälte bekannt geworden , wo ein
wiedereingestellter Arbeiter die Werkleitung

flehentlich bat , doch auch seinen Sohn oder
seinen Schwiegersohn einzustellen , mit denen er
gern den ihm zustehenden Lohn teilen wollte .
Die Menschen wollen nicht nur Brot , sie wollen
Erfüllung ihres Daseins in sinnvoller Werk -
tätigkeit . Der Mensch, der wirtschaftlich schon
vielfach der Maschine erlegen ist, will ihr nicht
auch noch seelisch und sozial zum Opfer fallen .
Zwischen den Ergebnissen technokratischer Be -
rechnnug und dem Schaffensdrang , der dem ge-
sunden Menschen innewohnt , muß ein schöpfen-
scher Ausweg gesucht werden . Spielende , umter-

haltende und lernende Beschäftigung kann nicht
zum vollen Ausgleich werden für sinnvolle Ar »
beit , deren Wesen immer Kampf sein wird mit
den Tatsachen des Lebens . Nur im Kampf und
in der Ueberwiudung vermag der Mensch seine
Kräfte zu entwickeln . Das Abarbeiten eines
Pensums von 2 Stunden 12 Minuten wird
diesen Zweck niemals erfülle « . Die schöpferische
Aufgabe , die hier gestellt ist , konnte auf dem
Boden der materialistischen Weltanschauung des
Marxismus nicht gelöst werden . An ihr wird
sich der Nationalsozialismus zu erproben habe« .

Arbeitsdienstpflicht vor der Tür !
Ihr Sinn und ihre Aufgaben .

Unterredung mit PoL-Oberst a. D. Müller-Brandenburg ,
kommissarischer Leiter im Reichsarbeitsministerium -

Erfreulicherweise gewinnt in immer weiteren Bolkskreisen die Erkenntnis
Bahn , daß der Freiwillige Arbeitsdienst nur die Grundlage für die kommende
Arbeitsdienstpflicht bildet . Wann kommt die Arbeitsdienstpflicht , wer wird von ihr
erfaßt , welches sind ihre Aufgabengebiete , ist sie als vorübergehende oder dauernde
Einrichtnng gedacht? — Auf diese und andere schwebende Fragen , die mit dem
Problem der Arbeitsdienstpflicht in Zusammenhana stehen , geben die nachfolgenden
Aeußeruugen . die Polizei -Oberst a . D . Müller - Brandenburg , kommissari -
scher Leiter im Reichsarbeitsministerium , unserem Berliner Mitarbeiter machte,
Ausschluß.

Das Problem des Arbeitsdienstes beschäftigt
seit den letzten Wochen und Monaten in steigen-
dem Maße die Öffentlichkeit . Die nationale
Erhebung hat diesem vom verflossenen System
boykottierten Gedanken einen sehr begrüßens -
werten Auftrieb gegeben . Natürlich fehlt es
auch heute nicht an Stimmen , die eine Fülle
mehr oder weniger kleinlicher , nur zum ge-
ringen Teile beachtenswerter Bedenken äußern .
Am häufigsten hört man aus diesen Kreisen die

Bekenntnis für die Jugend.
Hindenburg und die deutsche Jugend am 1 Mai.

Das Ministerium für Volksaufklärung und
Propaganda gibt bekannt:

Einem Wunsche des Herrn Reichspräsidenten
entsprechend ist die Kundgebung am Morgen des
1 . Mai im Lu st garten als eine Kundgebung
deutscher Jugend und mithin als eine Kund-
gebung werdenden deutsche» Lebens gedacht .
Jeder Deutsche fühlt den tiefen Sinn , der in
diesem Willen des ehrwürdigen Generalfeld -
Marschalls und Reichspräsidenten zum Ausdruck
kommt. Hindenburg , noch ein Sohn der
alte « Zeit , Repräsentant der Traditionen und
Leistungen des alten Deutschland, reicht an dem
Tage , an dem die Jugend unseres Volkes ösfent-
lich kundgibt, daß sie einig in ihrem Willen ist,
der neuen Generation die Hand. Wie er als
greiser Reichspräsident schon am 80. Januar dem
junge« Volkskanzler Hitler die Hand zu einem
Bunde des Vertrauens , der Kameradschaft uud
Freundschaft reichte , so will er am Tag der na-
tioualenArbeit Beke « nt « is ablege » für
die deutsche Jugend , in der die Grund-

züge seines Wesens , Arbeitsfreudigkeit , niemals
versiegende Vaterlandsliebe und eisernes Pflicht-
bewnßtsein , fortleben sollen. Er hat es sich

deshalb nicht nehmen lassen , am Morgen des

l . Mai in einer gewaltigen Jugendkundgebung
im Berliner Lustgarten persönlich das Wort zu
ergreifen und der deutschen Jugend seinen
Gruß zn entbieten . So wird auch die deutsche
Jugeud vom Strom des neuen Lebens in unse¬
rem Volke ersaßt.

An dem Aufmarsch beteilige « sich sämtliche
Berliner Schulen , die Volksschulen, die Real -
schnlen , die Gymnasien und neben und mit den
Schulen die Jungarbeiter , die Lehrlinge und die
jungen Arbeitslosen marschieren. Sie alle keu-
neu keine Unterschiede mehr, wie der an seiner
inneren Hohlheit zusammengebrochene Parteien -
staat es ihnen einhämmern wollte . Die werden-
de« Arbeiter der Stirn a« d der Fa «st. katholi-
sche und protestantische Jungen , Hitlerjugend
uud hündische Jugend , die Jugeudstasfel der
Sport - und Turnverbäude , sie gehöre« zusam-
meu und haben sich gefunden ju dem Willen
zur deutschen Einigkeit . Wen« bau »
am Morge « dieses 1. Mai der Jubel heller
Kinderstimmen den ehrwürdigen Feldmarschall
nnd Reichspräsidenten umbraudet, dann wissen
wir : dieser nenc Staat Adolf Hitlers hat auch
die Jugend erfaßt und wem die Jugend folgt,
dem gehört die Zukunft.

An alle Arbeitsdienstfreiwilligen !
Der 1 . Mai , den unier Reichskanzler Adolf

H i t le r zum
„Tag der nationalen Arbeit-

bestimmt hat , ist zum erste» Male in der
neueren Geschichte unseres Vaterlandes äußer -
lich wie innerlich frei von jedem internationalen
Gedanken . Was Reichskanzler Hitler immer
wieder betont und durch die Tat selbst bewiesen
hat . wird nun lebendige Wirklichkeit . Der deut -
sche Arbeiter ist ein vollwertiges , ja wertvolles
Glied in unserem Staate geworden . Der Ar -
beiter erhält eine neue Ehre , die ihm vom ge-
stürzten System verweigert worden ist : ver -
weigert , weil die ehemaligen Minister , die selbst
früher Arbeiter ivaren , ihre Arbeitskollegen
verleugnet und verraten haben . Nun schafft
Adolf Hitler mit diesem Tag der nationalen
Arbeit den Feiertag des Arbeiters und seiner
Arbeit . Er erkennt damit die Leistung an , aber
nur soweit die Arbeit im nationalen Sinn
durchgeführt wird . Nationale Arbeit schafft je -
der , der im deutschen Produktions -Prozeß mit -
schaft : gleich, ob am Schraubstock , am Bürotisch
oder im Schulsaale . Nationale Arbeit ist auch
der freiwillige Arbeitsdienst , der
Vorläufer der künftigen Arbeitsdienstpflicht ,
deshalb gilt dieser Dag auch Eurer Arbeit , denn
Ihr vom Arbeitsdienst seid Arbeiter . Ihr
werdet bei Einführung der Arbeitsdienstpflicht

sogar Reichsarbeiter . Ihr sollt unserer Arbeiter -
schaft den Beweis erbringen , daß die Arbeit der
Hände ehrenvoll ist . daß Euer Arbeitskittel .
Euer Anzug ein Ehrenkleid ist . Ihr gehört zur

Armee der Arbeit .
aber zur nationalen Arbeit . Ihr seid die Weg -
bereiter für neues deutsches Den -
keu , Fühlen , Wollen und Schaffen .
Fahrt fort in diesem Geist dem Staat zu dienen ,
denn er ist Euer Staat , er ist unser drittes
Reich.

Boll Stolz blickt heute schon Volk und Re -
gierung auf Euch Arbeitsdienstfreiwillige , auf
Euch Soldaten der Arbeit : darum seid selbst
auch stolz auf Eure Arbeit , auf Eure Arbeits -
dienstlager . Feiert den Tag im Sinne der
nationalen Revolution , im Sinne unseres
neuen dritten Reiches !

Das Reich der Arbeit , das Reich der Ehre ,
unser greiser Feldmarschall und Reichspräsident
von Hindenburg nnd unser verehrter Volks -
kanzler Adolf Hitler Sieg Heil , Sieg Heil , Sieg
Heil .

lgez . ) Helff .
Hilfskommissar für den Arbeitsdienst ,
Kommissar für das Heimatwerk Baden
e . B . , Verein zur Umschulung frei -
williger Arbeitskräfte Baden , e . V.

Meinung , daß der Arbeitsdienst nur als vor -
übergehende Angelegenheit zn werten und dem - -
entsprechend zu organisieren sei . Sie sehen in
ihm lediglich ein Mittel , um einen großen Teil ,
der 6 Millionen Erwerbslosen von der Straße
zu bekommen , also eine Möglichkeit , diese brach
liegenden Kräfte endlich fruchtbringender Ar -
beit im Interesse des Bolksganzen zuzuführen . !
Von diefer recht engen Warte ans gesehen , wol -
len sie es bei dem jetzigen Zustand , der Frei -
Willigkeit , bewenden lassen und sehen in
der Arbeitsdienstpslicht sozusagen eine
typisch preußische Uebersteigerung des Arbeits -
dienstgedankens ! Andere wieder begrüßen den
Arbeitsdienst , weil sie in ihm einen Ersatz fürl
die uns fehlende allgemeine Wehrpflicht sehen
und glauben , daß , wenn Deutschland wieder im
Besitze seiner militärischen Gleichberechtigung ist .
die Arbeitsdienstpslicht automatisch aufhöre .
Eine dritte , ebenfalls recht zahlreich vertretene
Gruppe ist der Anficht, daß das Tätigkeitsgebiet '
des Arbeitsdienstes ausschließlich auf die Er -
füllung volkswirtschaftlicher Kulturarbeiten ,
Entwässerung . Bewässerung . Hochwasserschutz
und dergleichen beschränkt bleiben müsse und
eben deshalb nur von begrenzter Zeitdaner sein
könne .

Diese Einwände gegen den Gedanken der
Arbeitsdienstpflicht , auf die wir mit
aller Energie hinsteuern und deren Einführung
hauptsächlich noch eine Frage der Zeit ist . sind
aus einer nachnovemberlichen Uueut -
schlossenheit heraus geboren und in keinem
Falle stichhaltig . Ernsteren Charakter hat schonder Einwand , daß die Finanznot des Reiches ,der Länder und Kommunen einer großzügigen
und planvollen Durchführung des Arbeitsdienst -
Pflichtgedankens entgegenstehe . Aber selbst die -
ser Einwand ist nur bedingt richtig . Man darf
nicht vergessen , daß Erwerbslofe . die zum Ar -
beitsdienst herangezogen werden , nicht mehr der
Erwerbslosenfürsorge zur Last fallen . Je mehr
Erwerbslose in die Arbeitsdienstpslicht ein -
bezogen werden , desto mehr gehen die Auslven -
düngen für die sozialen Lasten , die nicht zuletzt
den finanziellen Ruin des Reiches und aller
seiner Glieder verschuldet haben , zurück. Mau
hat in den vergangenen 14 Jahren Milliarden
und Abermilliavden an Unterstützungen gezahlt ,
ohne produktive Werte dafür zu erhalten und
zu schaffen. Mit dieser Verschleuderung von
Stenermitteln , wie man ruhig sagen kann , wird
jetzt Schluß gemacht werden .

Es wird auch der Gedanke ventiliert , den
Arbeitsdienst auf die Erwerbslosen zu beschrän-
ken , d. h. . nur diese zu den genannten Arbeiten
heranzuziehen . Wie kurzsichtig ist das gedacht!
Jeder einzelne muß dem Volke
dienen , eine Selbstverständlichkeit , aus der sich
zwangsläufig ergibt , daß die Arbeitsdienstpslicht
alle Deutschen umfassen mutz, ohne Rücksicht
auf Herkunft oder Berufsstand . Aus dieser Er -
keuntnis heraus werden wir uns auch über alle
Bedenken hinwegfetzen und jeden jungen Deut -
scheu auf ein Jahr zum Arbeitsdienst heran -
ziehen , gleichgültig , ob einer berufstätig ist , ob
Manu der Stirn oder der Faust . Nur unter
diesem Zwang , den die natioualbewutzte deutsche
Jugend schwerlich als solche empfinden wird ,
läßt sich das deutsche Volk zu jener Einheit zn-
sammenschweißen , die allein befähigt ist , aus
den Schwierigkeiten herauszukommen und eine
bessere Zukunft für den Einzelnen und die Ge-
samtheit zu erzwingen .

Man darf in dem Arbeitsdienst nicht n n r
eine w irtfchaftliche Notwendigkeit
sehen . Die ideellen Werte , die in ihm
liegen , dürfen keineswegs geringer geachtet
werden . Arbeitsdienst — das heißt Kamerad -
schaft . Einsatz der ganzen Kräfte für ein Ziel ,
das heißt Stählung der körperlichen Kräfte nnd
des Willens , knrz , heißt die Heranbildung von

. AAAAAAAAAAAAAAAA aaaa , i a ifk ii% Ai ^ '

Arbeit bringt Gegen!

Erfolgreiche Arbeit ist vor allem von der inneren Ruhe des Schaffen¬
den abhängig . Wirklich beruhigt kann jedoch nur der an die Arbeit
gehen , der seiner Familie und seine Zukunft gesichert weiß.
Dies erreicht man durch den Abschluß einer Lebens - Versicherung .

Karlsroher Lebensve» icherongsbankA7 &
seit 1835 geleitet im Geiste des ehrbaren Kaufmanns . "
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Produktenbörse .

Berlin . 29. Avril . <Funkspruch > Amtlicho Pro -
duktennotierungcn (für Getreide unj> Cclfaatcu je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ob Station ! : Weizcii '
Mark. (7ß .« « . ) 196— 108 ) tO«i— 10S ) . Mai .208- 308 25
<206—206.60) . Inli 213—213 :25 ( 213 .25—213.75 ) ; ruhia
Roaaen : Mark . «71—72 Ka. j 154—IS«. <1S4—1S«) .Mai 166 (106—186 Geld ) . Juli 171— 17.50 » tief (169.25
bis 168.75 Geld ) : ruhia . Gerste : Braugerst « 172
bis 180 <172—18) , Butter - u . Induftricaerste 165—172
<165—172) ; ruhia . Hafer : Mark . 127— 130 >127 bis
130 ) , Mai 131 (131 .50—181.50 Geld ) . .>uli — bis
139.25 (139.50) ; ruhia . Weizenmehl 23—27.25 (28 bis
27.25) ; ruhia . Roanenmehl 20.60— 22.60 l20 .60—22.60 ) ;
behauptet . Weizenkleic 8 .50—8 .90 (8 .50—8.90 ) : ruhia .
Roaacnkleie 8 .70^-8 .90 <8.70—8 .90 ) ! ruhia .

Viktoriaerbsen 19—23, kleine Speiseerbsen 19 —21 ,
ivuttererbsen 13—15, Peluschken IS— 14.50. Ackerbohnen
12—14, Wicken lft—14.50. blaue Lupinen 8.25—9 .— ,
aelbe Lupinen 11 .80—12.50 , Serradella 16—18 , Lein¬
kuchen 39prox. ab Hba . 11 . Erdnuhkuchen 50pro, ab
Hba . 11 . erdnußknchcnmehl 50proz . ab Hba . 11 .60,
Troikenschnivel Par . Berlin 8 .60 , extr . Sojabohnen -
schrot 46t»tM . ab Hba . 9 .80 , dito ab Stettin 10.50,
Kartosselslocken Par . waaaonsrei Stolv 13.40 Nm .

Nürnberger Hopfenmarki .
Die nute uni> vielseitiae Nachfraae hat auch in der

heule fcl>liebcndcn Berichtswoche anaehalten . Bei den
aänzlich unbedeutenden Zufuhren einerseits und den
sehr zusamuienaesmolzenen Marktuorräten anderer¬
seits war es aber unmöalich . die l>! achsraae nach
1932er Hopsen nur einiacrmaßcn xu befriedigen . Die
^ olae davon war , besonders aeaen Wochenende, « in
weiteres Ansteiaen der Preise . Gefragt waren vor
allem wieder Hallertaner und GebiraShopsen : die
zulebt bezahlten Preise « rreichben sllr erster - 240, für
letztere 210 Rin , per Zentner , wobei noch zu beachten
ist , daß Karben und Qualitäten schon sehr weit vor -
gerückt sind . Als Käuser traten neben dem KuyS -
schafts- und Exporthandel auch vereinzelt Brauereien
auf . Bei 20 Ballen Zufuhren erreichte der Gesamt -
wochenumsatz 250 Ballen . Wiederholt wurden auch
in dieser Wache arötzcrc Posten 1981er Hopfen für
Auslandsrechnuna übernommen . Bei SSochenfchluh
notieren nach amtlicher Heststelluna (per Zentner in
Reichsmark ) :

Prima Mittel Geringe
•ftattertauet . . . . 225—240 200—220 —
Tettnaimer . . . . 215—240 — —
Spalter . . . . . . 220—240 2Q0—215 —
Hersbrucker Gebira . 196—210 170—190 150—165

Ansstichhopscn über Slotiii. — « chluhstimmuna sehr
fest .

Bon allen Hopsenanbauaebieten wird berichtet , daß
die Hopfenvslanäen ant überwintert haben . Auch für
die Neuanlägen besteht die Hoffnung , daß sich ein
kräftiger Hopfenstock entwickelt . Avncinein , eiat sich
das Bestreben , nur beste Sorten . . » » züchten und beste
Ware auf den Markt zu brinaen . Das Wachstum der
aeschnitteneil Hopfenftöckc ist noch aerina .

Am S a a a c r Markt hielten die starke Käufe
für Amerika -Export an . Die Preise sind weiter ae-
itieaen und aehen von 1600—1800 Kronen . — Auch
am elsäßischcn Markt »etate sich starke Nachfraae für
nordamerikanische Rechnung . Preise bis 1000 Francs .
— Der belaische Markt ist aleichfalls lebhaft . No-
tierun « en von 1000—110 Francs .

Neue badisch « Holzverkäufe .
In der BerichtSzeit wurden durch den badischen

Waldbesitzerverband folaende Hol ^vcrkäufe aetätiat .
gerechnet in Pro .̂ ent sunt Landesarundpreis : Stadt
Billings » 2438 Fm ., Kl . l—V . Fi . Ta . iveniaer Fo .
43—51,8 Prozent : aus Privatwald ( teilw . Bar ». )
i. M . 47 Prmeirt : Forftbezirk Lahr WS Fm .. Kl . I

bis V , Ta , »u 48—44 Prozent : Gemeinde Steiß¬
lingen 52 Hm . , Kl . I—V . Fi . zu 42 Prozent bar :
Gemeinde Göschweiler 389 Ztzm., Kl . I—VI , Fi . wen.
Fo , zu 45 Pro, , (teilw . Barz . ) : Gemeinde Oesingen
233 Fm . , Kl . I—V . Fi , Da . zu 45 Prozent ( Barz . ) :
Stadtgemeinde Böhrenbach 806 Fm .. Kl . I—VI . Fi .
Ta , Fo . zu 48,2 Prozent : Gemeinde Münchweiler
99 Fm . , Kl . III—VI . Fo . zu 44 Prozent : Stadt Bil¬
fingen 94 Fm . . Kl . II—IV . Fo . zu 45.5— 47,5 . i . M .
47 Prozent .

In der Zeit bis zu« 20. April wurden aus Staats -
forsten rund insgesamt 4000 Festmetcr Nadelstamm -
bolz verkauft . Die erzielten Preise für Fichten - und
Tannenstammholz , gerechnet in Prozenten der Lan -
dec^ rnndpreis « . waren beispielsweise bei den einzel -
nen Forstümtern folgende : Ottenhöfen 110 Fm . zu
41 Prozent : Meßkirch 325 Fm . zu 43 Prozent : Ueh-
lingen 135 Fm . zu 41 Prozent : Radolfzell 240 !>>m .
zu 49 Prozent : St . Blasien 800 Fm . zu 45 Prozent :
Bonndorf 995 Fm . zu 42 Prozent : Billingen 505 Fm .
zu 45,1 Prozent : Waldtirch 275 Fm . zu 40 Prozent :
Staufen II 100 Fm . zn 42 Prozent : Heidelberg 130
Fm . zu 40 Prozent : Pforzheim 335 Fm . zu 40,5 Pro -

Billingen 145 Fm . Fo zu 40,5 Prozent , rt .

Weinversieigerung .
Die Weinverfteigerungen der ersten Weingüter der

Mittelhaardt sind nichl nur für den Weinbau , son-
dern auch sür den Weinhandel weit über die psälzi -
schen Grenzen hinaus Tresfpnnkt . Gcaenüber dem
Vortag war der Verlauf am Freitag etwas besser .
Die Preise lagen höher , dagegen war der Besuch
gleich stark . Ausgeboten wurden durch das v . Buh l -
sche Weingut ( F . P . Buhl -Deidesheim und W .
Schellhorn - Wallbillich , Forst ) . Mitglied des Natur -
weinstcigerervcrbandes . 35 800 Flaschen 1981er Weiß¬
weine . jenes Jahrganges , der mit zu den besten an
der Mittelhaardt zählt . Auch hier handelte es sich

um rassige, spritzige Rieslinggeivächic . die in ihren
Eildnummern edelsüße . blumige Auslesen . Beeren -
auslesen und Trockenbeerenauslesen brachte . Ab-
genommen wnrden alle Nummern . Im einzelnen
wurden bezahlt :

1 .30 — 1.30 — 1 .40 — 1.40 — 1 .40 — 1.60 — 1 .00
— 1.70 — 1.70 — 1.70 — 1 .80 — 1 .50 — 1 .00 —
1 .50 — 1 .60 — 1 .60 — 1 .70 — 1 .80 — 1.80 — 1 .90
— 2. 2.40 — 2.70 — 2.80 — 2.20 — 2.10 —
2. 2.30 — 2.40 — 2.40 — 2.40 — 2.40 — 2.70
— 2.60 — 3.10 — 2.90 — 3 .40 — 3.00 — 4 .— —
4.70 — 4.40 — 4 .40 — 4.90 — 5.10 — 6 .10 — 7.10
— 8 .90 — 11 .80 — 18 .20 (Förster Freundstück Ries¬
ling Trockenbeerenauslese ) .

Allgäuer Butter - und Käsebörse.
Kempten, 29 . Avril . (Eigenbericht.) Allgäuer Mol -

kereibutter : I . Qual . 90 , II . Qual . 78. Tendenz :
Gute Nachfrage . — Die Preise sind Erzeimerverkaufs -
preise ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne
Verpackung sür 1 Pfund .

Sonstige Märkie .
Magdeburg , 29 . April . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 31 .85 .
April 32.10 Rm . Tendenz ruhia . — Terminpreise
für Weißzucker <inkl . Sack frei Secschifsfeite - Hamburg
sür 50 Kilo netto ) : Avril 5.80 Br . , 5 .10 G . : Mai
5.30 Br . . 5.10 G . : Juni 5.40 Br .. 5 .20 G . : Juli
5.60 Br . . 5 .40 G . : August 5 .7t ) Br . . 5.50 G . : Sept .
5 .80 Br . , 5 .00 G . : Oktober 5.80 Br . . 5 .70 G . : De¬
zember 5 .90 Br . . 5.80 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 29. April . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 8 .57 (8 .65 ) Dollarcents .

Koste Wochenfchlußbörse.
Berlin . 29 . April . ( Funkspruch. ) Die Aus -

wärtSbcweguug machte heute weitere
Fortschritte . Neue Kaufaufträge des Publikums
gäbe « der Börse wieder das Gepräge . Das Interesse
erstreckte sich heute hauptsächlich aus Elektro » und
Montanwerk , wobei man den Ausführungen des
Reichskanzlers auf der Feier des 1. Mai mit großem
Interesse entgegensieht . Der Eleklromarkt erhielt
durch die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung
bei Schuckcrt (plus 1,75 ) « ine besondere Anregung .
Sehr lest lagen Siemens (plus 8.5) . Farben waren
ans die befriedigenden Mitteilungen in der General -
Versammlung um 3 Prozent befestigt . Brauereiaktien
lagen weiter fest . Die Commerz - und Privatbank
weist in ihrem Wochenbericht darauf hin . daß mehre -
ren führenden Betrieben der Branche größere Er -
vortaufträgc , besonders nach den Vcr . Staaten , in der
letzten Zeit zugefallen sind . Engelhardt erschienen
mit Plus -Plus -Zeichcn uird setzten 4,5 höher ein .
Schultheiß litten nach den voranaegangeuen Steige -
rungen anfangs unter Realisationen 135,75—187,5
(138,20 ) . Die Vorteile , die das Unternehmen bei
einer Neuftaffeluna der Brausteuer erhält , sollen nach
Berechnungen in Bankkreisen etwa einer Dividende
von 2 Prozent entsprechen . Am Montanaktienmarkt
gingen die Besserungen im Durchschnitt bis zu 1 Proz .
Deutscher Eisenhandel (minus 2) litten unter Reali -
sationen . Von Verkedrswertcn lvaren All«. Lokal -
bahn auf die unveränderte Dividende und die Ent -
schädtgunaszahluna des Reichs fast 4 Prozent höher .
Von Kaliwerten gewannen Westeregcln 4 und AscherS»
leben 2. Der Rentenmarkt erhielt durch die Befesti -
guna der deutschen Werte im Ausland einen Rückhalt .
Neubesitzanleihen wurden 15 Pia . höher bezahlt .
Reichsbahnvorzugsaktien (plus 0,Ä5> erreichten einen
Kurs von 101 Prozent .

Tagesgeld versteifte sich weiter auf 4% Pro¬
zent . Von Valuten war der Dollar nach der An -
nähme der amerikanischen Währnnasvorlaaen wieder
schwächer . London —Kabel zog auf 3.79 'A an . Die
Mark kam aus Neuyork mit 25.72.

Im Verlauf war die Haltung weiter
f e st . Rhein . Stahl gewannen insgesamt 2. Bnderuö
2,25 . Am Elektromarkt Siemens 5 . Schuckcrt 3 , Ges -
fürel 1,5 , von Spezialitäten BMW 4,5 . Schlei . Gas
2,5 , Conti Gummi 1,75. Schultheiß waren fast 8 er¬
holt . Auch Linolcumwerte lagen fest . Deutsche Lino¬
leum 48 nach 45,75 . Der Rentenmarkt war
durchweg freundlicher . Von Länderanleihen
Baden , 1929er Brannschlveiaer und 1927er Thüringer
ie plus 1. Am Markt der kommnnalcn Werte er-
schienen erste Dekofama mit Plus -Plus -Zeichcn . Ber¬
liner Anleihen waren wenig verändert . Pfandbriefe
überwiegend fester . Berliner Hypothekenbank plus
0,5 , 1928er Fouciers plus 1 . Deutsche Hypotheken -
bank und Foncicrs Komm .-Obl . je plus 0,5 .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3% % .
D i e Börse schloß fest . Der Taaesgewinn

von Farben betrug 3,78 Prozent . Begehrt waren
auch Draht - und Kabel - , sowie Linolcumwcrte . Dt .
Tel . u . Kabel plus 3,5 , Vogel Draht plus 2,75 . Dt .
Linoleum plus 4,5 , Conti Sinei , plus 8,75 . Nach¬
börslich hörte man : Schultheiß 135 , Farben 148,75 ,
Engelhardt 124,5 , Dortmunder Union 220 , Akn 85,25 ,
Bembera 48, Silin . Lokalbahn 95 , Reichsbank 136,75 ,
Buderus 7» . Dessauer Gas 116,75 , Ber . Stahliverke
46, Mannesmann 79,5 , Mansseld 80. Orenstetn 50,
Siemens 169. Stöhr 110, Mittelstahl -Obl . 80. Ber .
Stahl -Ôbl . 74. Ncubesitz l3,85. Altbesitz 72,80 .

ReichSschnldbuchforderungcn notierten
wie folgt : 1933/r 90 .37, 1940er 86 .25—87.50 , 194«cr
bis 1948er 82 %—83% .

Devisennotierungen .
Berlin , 29 . April 1933 (Fu nk .

tsuen.-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D.
Konstant . 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Bio de 3 . IMilr .
Urueuay 1 Peso
Arnaterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Ble .
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzis 100 Gl.
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jueols 100 Din .
Kowno lOOLitas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paria 100 Frcs
Prair 100 Kr .
Island 100 !. Kr
Riza
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am Usanceomartt
vom 29. April . London - Kabel 8. 70% , London —Paris
86 .21 , London —Brüssel 24.33 , London —Amsterdam
8 .42% , London —Mailand 05 .48, London —Madrid
89.81 , London —Kopenhagen 22.44% , London .—Oslo
19.58% ; Kabel —Zürich 4.08% , Kabel —Amsterdam
2.21 % , Kabel —Berlin 3.778.

Züricher Devisen vom 29. April . . Paris 20,30 % ,
London 17,40 , Neuyork 4,58 , Belaien 72,27/s , Italien
Äi,85 , Spanien 44,25 . Oolland 207,05 , Berlin 119.75.
Wien , ofsiz. >iurs 73 . Wiener Notenkurs 55.60. Stock-
Holm 90,60 . Oslo 89,50 . Kopenhagen 78 , Prag 15,41 % .
Warschau 58,05 , Belgrad 7 . Athen 2.93. Konstantlnovel
2,47 , Bukarest 3,08 , Helsingsors 7,78 , Japan 1,09.

Oelil Brief Geld Brief
29. 4. 29 . 4 . 28 . 4 . 28 . 4 .
0 853 0-857 0-855 0 857
3 -277 3-283 3-297 3-303
2 .038 2-042 2 -038 2-042
0 -889 0-891 0 -899 0 -901
14 .62 14-66 14 -64 14 .68
14-54 14 -28 14-26 14-30
3-736 3 -744 3-846 3 -854
0 .239 0 -241 0 -239 0 -241
1 -648 1 -652 1 -648 1 -652

169-48 169 82 169-93 170-27
2 .468 2-472 2-468 2 .472
58 -79 59 -91 58 -84 58 -96
2-488 2 .492 2 -488 2-492

82-67 82-83 82-82 82-98
6 -314 6 -326 6-344 6-356
21 -86 21 -90 21 -88 21 -92
5 -1S5 5 .205 5 -195 5 -205
42-21 42-29 42-21 42-29
63 -64 63-76 63 -74 63-86
12 -93 13 .01 12-99 13 -01
72 .88 73 -02 72-93 73 -07
16-56 16 -60 16-58 16-62
12-70 1272 12 -70 1272
64 -69 64-81 64 -93 65 -07
73 .18 73 .32 73 -18 73 -32
81 -37 81 -53 81 -37 81 -53
3.047 3.053 3-047 3-053
36-01 36 -09 36-06 36-14
73 -63 73 -77 73-88 74-02

110 .59 110.81 110 .59 110-81
4545 45.55 45-45 45.55

I .G . Farbcnindustric A .-G . . Franksurt . In der
G .B waren 246 Stammaktionäre und ein Vorzugs -
aktionär mit 422,6 Mi « , bezw. 40 Mill . Rm . Kapital
vertreten . Nidit angemeldet waren die 160,7 Mill .
Lorrats -Stamm - und 100 Mill . Rm . Borrats -Vor -
zugSaktien . Der Abschluß mit wieder 7 Pro -
z e n t Dividende wurde einstimmig genehmigt .
Dr . Krekelcr -Koln wurde neu in den Aussichtsrat
gewählt . ES ist in Aussicht genommen . Dr . Krekcler
in den B c r w a l t u n a S r a t zu wählen an
Stelle des demnächst ausscheidenden Berwaltunas -
ratsmitglicdeS vom Rath und Geheimrat Häuser ,
lieber das lausende GesMst äußerte sich Geheimrat
Schmitz unter Hinweis auf den letzten Bierteliabrc ^
dcrtcht der Gesellschaft und betonte im Anschluß
hieran , daß allerdings in der letzten Zeit ein ae -
w t f f e r Einbruch im Export erfolgt sei .
Verhältnis zur gleichen Zeit des Vorjahres ließe n«
das laufende Geschäft befriedigend an .

Berlin . 29. Aprils ( Funksprnch . I Metallnotiernnqen
für je 100 Kg. Elektrolytknpscr 51 (51 .75) Rm .
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28 . 4. 29 . 4.
Festverzinsliche ,

« ltbeslck 71.62 7287
Rcnbefitz 13.2013 .62
6 «Zertb. 23 . . „

». 1000 88 . 90

28 . 4. 29. 4 ,
74 . 73 .25

6 , . 1- 5 $ 138»'.
6(7)9ieid »S29 97 96.90
k Reich » 27 85 85 .25
4 „ Sch -M 82
J)ounnintI. Ji 'J
6 Stcufe . 28 9£T5
6 « An » 301 100
6 » «6cn27 83 .50
6 Ba«. 27 89
6 « Odilen 27 84
7 Thü «. 26 79.50 . .
t Soli 3011 100--- 100 - .
6% . 311 100.80 1001<
Tchutzgeb . 8 .15 8.50

„ UcOerfcc
Dresdner
2uj3nlct . 1,80 1 .8!
Mein-Hyp«. 89 89

— | Mitt. Boden —

25 .25 26
61 .25 61 .2 !

5 Rh .M .S . 68- - - - in, 72.C 3.906 (7) Stahl»
6 udctlteb 97 .25 97.25
6 Kurbcnb. 118 .5 117- .

8 7.87
4 Mex. »bg . 5 .37 —
4 % CK .« U4 16.25 . -
4 . 001b 14 .4014 .50
4 £ |LSionn 0 .3 0 .30

1 .15
575
5 .60
5 .65
8

575

3 .87
5.95
5 .90
7.60

0.3 .
6

4V, „ Mlb .
4 Xfirl. Ad .
4 . Bagd .I
4 . . II
4 „ Zoll 11
lütJeitlofe
4H nits. 13
4Va Una. 14
4 „ Gold
4 « « . 10
f. „ » roii .
üS- tioStod «
«noloUEoei — —
. In .IISet 27.75 27.87
„ iK.IIlet 27.75 27.87

5 Tehuant . — —
454 . - ~

Verkehrswerte
«« .Bertchi 51.25 52 .5

91 95
Baltlmor « — —
Canada — —
» .Eisend.« . 45 45
7ReichSb .B, IMx . 101
Ha»a- 19 .3719
Hamb.Hochb 63 63 .25
Hamd.Güd 39 75 39 .5
Hansa 33 .5 32 .5
Ro«d. Ll »>,d 20.121987
Süd.EisenS. — —

Bankaktien
Htita 52.25 52.25
Bad . Bant U0 .5 111 .5« a» ' E>.W. 69.25 69 37« raxbaii gg 96 50
8 « )i. 4M». 73 74.75
» Bereinsd 100 100

Beel. «DIU. 97 98.25a »« mer,bl . S2 .5 52 25
DanzlaPrl» 35
Dt. Asiat. -
DT-B-nI 67
DtScatrB»» 81.5
« »lddtSkent 100

w
81.5

fift . Credil 0 .875 0 .90
ReichSbanl 1351/» 137
Mf). Hq »oth . _ 104
RHW .Bod. 102.5 -
SSchf .BodC 99 97.5
« ild .Boden — —
We «d.« od. 88.25 — .Wien. 81». — 1 .60

Indnstrieaktien
Aecumnlut. 211 212
Alu . 34 .75 34 .5
A.E .S . 28 5 29 87
Atsen .Zem. 103 108
AmmendPa 77 79
Amverw. 96 Sö .^ö
Anh.Sohle 79 .75 81 .5

. 8 Ä 25
AschässBrii » 58
. A-llftosl

Augsb .« M .
B- chmLad - 53
Basal , 25.87 26.5
Baft A .« . 157 157
Sascl.roerte 105 104
« M .W. 135 ' « 140 _
Bo».Z»iel>e>39 .25 39.87
Bember» 46 .5 47 .5
Beraer Tlb , 182 182U
Berum. El . 18 17.12
Bl .Gnb .Hut - -

ädIJ 46 .75 49 .5
; Änt > 87 88

_
I Sticht 114 1153/s
.. Masch . J3 .62 45 .5
„ Rlurode 47.25 47.5

« erth .Mess . 34.75 33
Bet.M °ntei 80
BranRürnb 127
Bubi»« 1»5
Brschw.AG. . . .

s.Industrie 118
BremBefi»»
Brem .Wolle
BrownBov .
Buderus
« » Ich oyt .
Bül -öulden
Cliarl .Wasi.
Ctiarl .Hütte

80
132
187
118
78

- 162

fil

7^ .5 7S .12

^ .G .Cftemie 170 ' * 169.5
50% 6ez 156.5155

Eli .Buckau
Grünau
Heyden
Gelten».
« Iber»

. Schulter
EliiMnaw .
llhade
Cone.Ber»

Sbemie ^
.Spinnerei 15

ConIGumml 160
Linoleum 40

- 91
76 .5 76 .87
77 79.5
57.75 59.37

6 .75 -
45 43 .25
151 149
52.5 56.25

14 .5
160-..
41 .5

28 . 1 29. 4.
Daimler 34 33 .87
Dt.MI .Tel . 129.5128
. Babeox — —
» Baumn ». 67.5 69EontSa« 116 li6 »,s

120
' '

Kabel 75.
Erdöl

. ^7.%
. Sünoleuw45.75 48.5
„ « ° » 15 15
„ Schacht 117 117
» Spiegel 55.5 56 .2!
. Steinz . 83.5 83
.. Tafelglas - —
^ Telefon 64.75 67
. Tonftew 44 45
„ (EilenS . 60.25 58.25

Dortm . Akt. 162 5 165
, Ritter 94 99
. Unionbr 219 220

DsdCHrom» - -
» Gardine 27.75 27.12

„fipj .Schnell 22.5 22.5
Dürrn Met. - -
DüffHöfel - ~_

Masch . — 16.5
Dylh .Wdm. 16.6216 .5
Dyn .Nobel 72 .37 73 .75
Eilenb -Sati. 25 29
Eintr.Brk. J »0 190..
Elsenb.Berl . 97 96
El.NrD.eSd - -
EI.Sielet . 93 94
El .Lie «ni« — —
EITchlesten 86 86
ElLich »»r . 106'

;4107
EnaelhBran 118° « 124.5
E» ' -Un>°» 75 ^ 73 .5

'5
'

28 . 4. W . 4 .
HeidcnauPa — . -
HeilmLittm. 11 11
HeineCo. 28.25 29
Hemm .Acm. 117 IIS ',.
Hilpert —
HindrÄusser 69.25 68 5

25.75 !
. 74 .5 ;Erdmannsd

Erl »»».« »».
Eldiweil» «. - -
Zsallenftem 79.5 79
ftnrabit
!Hcldmüble
KellenGuill.
kiordMotor

145' '« 148
74 .75 74 .87
74.37 74 .25

70.75 72 .87

. 46.2!
96.87 98.

GcilingCo
Gclscnberg
Genschow
Germ.Ccm
GercshGIa
Gessürel
Gildemeifie, 64 65
Girmeiillo . 6.75 6
Sladb .Wolle 148 148.5
GlasSchalle
Glauj.Zuck.
Goedliardt —

Grihner
Großmann
Grün Bill.
Gruschwiv
Gnonow .
Haberm.G.
Hailrtbal
Halieda
HalleMalch.
Hamb .El .

107 109
129

69
60 58.129.5 29.232 3JL1
205 210
84 85
50 49 .567 68
40 .5 41 .565 69

Kirsch Snpf . 10
HirschS ».Led 105

10.25

.62

19.5
56.5
56.5

gg 5
19!75
57.557.5

75 62
ü .d 106' »

HarbGummi 34 34
Harpener 109V« III

Hedwigs». — —

57.75 55
42 .5 42.25

124
53
74

Hoesch
Hossm .Lt.
Hohenlohe
Holtmann
Hotelbetr.
»utaBrebl .
L.Hutlchenr
e>iitte» a»ser
Alse Sera
do . Genu»
Ind .Blauen ^
!>ülich ? ucker 0 07 cn
!tun«fi0B« 26.25 27-62
UaMoSo«?. 15 15
«oliCbemie 93.75

fftödntr 68.5
C .H.Snorr —
»8Wm.« (rt . 131 .
»okiw.u .chc 82 .75 84 .5
» olbSchiile " "
«oNm^ ourd , — , ,
»»tn .fflo« 65 o*>_yönWilliel » - .
»ötitiSeder 68 .62 bo .o^

IS2
33

~
36.5 -
70 -
133- '. 132
23 22.62
49 .5 51 .75
44 .75 47.62
93 .5 95 .5

Lberbedarf
Lrenftei»
PhSnix« , .
.. « raunt.

Pintsch
« lauenGard 33.5

Tüll —
Bolppbon . 35.37 36

28 . 4 . 29. 4 .
13 13
49 .25 50.2
47 .37 48
83 34

33.5

36 .87 37.5
48_

48 .25

4 .37 4 .5

1% ^
75

»r .Tbür.
« ronprin »
SunzTreibr
Sü -perSb .
Labmeper
Lauraliütte
Leip ».Rieb.
Leopoldar.
Linde» Ei»
LindstrSm
Lina Schul!
Sinnntt» .
Maad .Berii
Magien »
ManneSin .
ManSseld
MarleConf .
Martt»üliw 71 .5
Maschb .Unt. SS
Bnckau .W.
M»r .Hütte H8 .5120
Mech .Sorau ~
Mech .Aittau 24 .5 -
Merl Wolle 83 öb
MetaNaes. 37 .87 39
Mc, .«ausl» 49 .5 51_

Ü4 , 225
5

Mim -sa 224_' < 225
Mittelftalil 68 .5 —
Monteeatini ~
5Kiilfi.fflet (> 77
MüllerGnm 49 —
Tlalr.Sell «. — 19
NeSarwerte 90 75 93
« SoufSolilt 178 177.5
R ord Si» ~ ~
. Trilot

lordseeHoch 42 4
RordwSraft 121 120

25.75
90

f
56 .25
150
41
55_

, 210 .5
96.25 97.5

$2
25

95 96 .5
91 .87 92.37
68.62 63.5

33
90
65

PoppeWirth -r
« reuhenar . -
Radeb.Et». 160
RaSquin 40
RatbaebcrW 55
RauchWatt. —
Reichelbriu 147
ReicheltMet. 39 5
Relnecker 54
Rhelnfelden 94
RH.Braunl. 209

Eleltra
Metall
Spieael
Stahl

R.W.E.
R .W.Kalk
MW . Stahl "
RichterDap. '
Rieb.Mont . 89
RiedelHaen 65
Rodderqrubi ^
Rolenthal 45 .5 46
RosttzAucker 67 69.62
SHidfortl) 48 52
Rütqers 53 .37 54 .37
Sachsen !» . — 39 .5

Thür.« «. 40 39
Webstuhl 36 —

Sachtlebe» 147 148
Salzdetfurth 206' . 209%
SanfterhauS — —
Sarotti 75 81
Saucrbrrv — —

72 7Ä

„ » .« euth. 81 85 .5
. Ei. » iicx « 113 .5
„ « or»l. 61 .5 62
Schneiders . 54 52 5
Schöfferho» 165 171
Schönebeck 39 .5 41
Schiit « H. 23 5 --
Schub.Solz . 195 194- .
Schlickert el. 108' .. 112'^
Schultheis* 140-5138 .5
??.S»ulz it . 49 49
Schniabenbr — 121
Seid .Naum . 19 .5 —
SicgetSb . 52 5 52 .75
SiemensGI . 54.75 55 .5
SiemHalile 165 170
Sinnet» ®. 69 74
Sladlb .Hüi» . — —
Statzf.Chem 53 —
Stock&Co. 31.5 31 .5
StäftrSomn . 109 110
StoIb .Ain« 48 49 .75
Stollwetck 47.75 50
JÜ ».?<mmob — —

Ancket 171 .5172
Tack.Contad — —
THÖtl Otl 78 75 79
Thiit .BIeiw. - 6 .5

Th. Eleklr.
> GaSLpz.

Tiel? » Sin
TtanStadio
TriptiSPor ^
TrilonW .
Triumphw .
p. Tücher
TuchAachrn
TüllMSHa
Union chem.
Barzin .Pap.
« etSpieilatl
Bet .Bautze»
. Bohlet «.
„chem.Charl .

Dt .Rickel
, Glanzstosf
„ Gothauia
, Laus.Glos
. MetHaller
» Schimisch .
, SchBernei
, Smqtna
, Stahl
. Zhpen
» Thllt.Mel
Biliotia« .
Bogel Tel.
Bogt4.W-I«
BogU.Spitje
BaigtHiffn
Wagner Co.

28 . 4. 29. 4
~

107-/.
90

26-
40
12 .75 13 3̂7
86 92
92 L8.5
37.25 -
79 79 .25
17.75 17.75- 101.5

- 23_
60
81 -5 82.5
62-5 61 .5

- 16
26.37 26.5
66.5 66,5

46 .75 47.5
65 73_
45 45 .5
65.25 68.5

57 .75 56 .5

28 . 4. 29. 4.
Wanderer 105 110
üDuffGelf - nl 113 5 114»/«
Wenderotd 40 42.5
wrsteicgcln 148
Wests .Deaht —
Wicklll.K. —
WißnetMet . 88

|eift -?(ton 67
eitz .Masch . 37.7!
iell«.Ber . 3 .1!
. Waldhof 54

Versicherungen
A..M !inch?e - —
Aach.Rückv. 160
anStuttiBeti 235
dto Leben 218
Lpz.ffeuer
Magd . „

„ Leben
MannhBers
Thut.A.

Lvlanial ^ erts
D».L«°ft. 47.75 47
Reuguinea —
LlaviMine 19.1219 .25
Schantnng 36 .5 36-5

389 -
150 -

'
750 -

Steuergutscheine .GrlCaKut» 84 .87 ( ' '
Gr.IIM .1934 95.87 <

Berliner Sdilufihurse
28 . 4. 29. 4.

Anleihen .
Altbefttz 73 72.80
Reubefitz 13 .5513 .85

Verkehrswerte
«ffif . fflttl . 50.25 54
All . Lolal - —
Canada — —
7 RcichsbBz 100 - '. 101
Hapag 19 .37 20
Hamb. -Sdd — —
Hanfa -D. ^ ^
RotdUoiid 19 .87 20.5
Liavi - -

vnnkeu
fflt. el . W. - -
„ f . B tau — 94 5
ReichSb abg. 135-1. 136; s

lnilustrieuktien
AUumul. 211*1« 214°/«
«in 35 35.25
AEG 28.62 -

136 .5 139,5
— 48" 7j

im variablen
Verkehr .

28 . 4 . 29. 4 .
Cha .Wasset 76.5 79.87
Chade 148 153
C ».Gnmmi 158-/. 160 ' 1
Ct-Linol - 43 .75
Daiinl Benz 34 34.62
Dt.At.Tel. — —

ContGaS 116 116' «
Erdöl 119 120».
Linol . — 49 .5
Eifenh. 60 58

Eintracht — —
El . Liefet. 92.75 -

, Lichl -Kt . 107 —
Schlesien

lW 89 .75 !
1936 83.50 (
1937 79 ;
1938 76.25 !

Bembetg' BctgetTiel' Beel. KatiSt 86
l , » t^ t Licht 114-/. 115-i«
ZiBerl.Wafch 43.75 45 .87

I« rl. .Brll. 185.5 -
iBudern » 73.25 79

Engelhardt
G Farben
-eldmiihle

ZseltenGuill
GelIenk .Bg.
Gessiitel-L.
Boldschm .
Hamb. El .
Hatpenrt
Hoesch
Holtmann
Hotelbettieb
Iis - Berg
, Genus,

Jnnghan»
»ali .Chem
,. AlcherLI

117 124 .5
145 143 ..
72.75 75.5
74 .5 74 .87
71 .37 73 .25
97.25 99 .37

- 58- 107"»
108.5 110»/«
78.75 81.75
56_5 58_

- 126 .5
- 27J

147.5 -

28 . 4. 29. 4.
68 .75 69
83 85
132.5 -

78 79.62- 30
57.25 58.37

- 119.5- 38.75

Phönir .
48 .5 50
46 .87 47 .87
35.12 36
209 -1- 211

Polyp !
RH.Btaunl.

„ Eleltto
Rheinfiahl
RWE .
RntgetS
- alzdeif.
Schl .Betg .A

„ Elellr» -
Schub-Salze 192
Schuckett 109 112
Schultheiß 138". 135
SiemHalSIe lbb .5 169
SlöhtSgatn 108-/» 110
Stolb .Hinl — —
Thüt.Ga»
LeonhTietz
Bcr .Stahl
Bogel Tel.
Weftetegeln
Aell -Waldh.

94.87 96 .5- 92.75
53 .75 54 .87
206-/. 210

112 .5

26 -
- 43

'5 54
*
37

Frankfurier Kassakurse
Festrefzinsliehe .

Dt . Wettb .
6 ReichSanl.
Bad . Staat

Hell. BIlSst.
Altbesch
Renbelitz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I
4 . II
Zolltürlen
i Mez. Inn .
5 . äuh .
3 . Silber
4 Irrigation

87.75

4 .90
gtadt -Anleiben

e « eil . 24
6 Datmft . A
7 Dresd . Z«
7 Franls . 26
6 Heidelb . 26
8 LndwigSh. 26
« Maina 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
B Plotzh . 26
8 « itmaf . 26
8 B. .« ad. 26

SacbWertanleihen
(ohna Zins )

6 B .Bad .SoI, 24 9
SBadenw.KohleZZ —
i>Psandbt. Gold o 05
S GtoRI. Mhm. 23 14 90
5 Heil .B0ItS .R0gg 5 5̂
6 Mdm .St .SohI .ZZ 10 30
5 « läl,. «, ». 24 2 .20
5 Rhein. SU». 24 2 .20
5 Kekttvettb . 2 -35
Badenw Kohle 2Z —
7« ad .Kom .Go !dN 82'/»
8 m « m SO 89

Pfandbriefe
Pfälzische Hhpothelenban!
8 Reihe 2- 9 91
8 . 13 91
8 . 16- 17 91
8 „ 21- 22 91
7 „ Gold II 91
6 „ 10 91

Liquid . 89 .12
Rhein . Hhpothetenbant

5 Reihe 5- 9 89 .25
8 „ 18- 25 89.2F»
8 Reihe 26- 3« 89 .25
8„ 31 89 25

8 „ 35 8^ .75
8 Gold » . R. 4 89.25
7 Gold R . 10- 11 89 .25
7 Reihe 17 88 .37
6 „ 12- 13 91
4',a Liquid . 95Wüttt. Hhpothekenbanl
8 Serie I u. II 92.25Wüttt. Creditverein
8 Reihe 1
8 . 3
4W Anatolier
3 Salvn.Manaftir
5 Tehuanlepee

Bankaktien
28 . 4. 29. 4.»de« 525.'*« ad.Baul -

« taubl. 98-'-
BahBodenlr —
n Hhpo. 75 ','s

Berl .HdlSg 96 ' 3
DD.Bant 67e .Hhp.Meia 91-/. 92
Dte»dnet 61-/. 61 .25
Krantlurtr, 90
M .Hppoth. 92<=
Lux . Banl 1 .8

Hl
9:
9!
27.75

4.12

52Vi
97

~

75
~

97

92.25
1 .80

29. 4 .

36 -/.

28 . 4.
Cefi .SreSit —
Psä1, .««po . 82 8
Reichsbant 136 -/8 1
Rhein .HliPO. — —
Süd .Boden — —
WienetBI ». 1 .60 1 .5
Wtb .Noten — 102

Transportaktien
Rcichsb .Bi . 100 ' - 100 ni
Hapag 20 18 .87
Hcidclb .St . 17 17 .5
Llohd 20 .2519
Baltimote 16 16

IndustrieaktiiMi
LöwenbtäU
Brauerei
» Blotzh .

chwattz

- 230
44

„ Eichb .W .
.. Wulle
viDt Gebr .
A .E .G .
Bad .Masch .

- 6 .73
36.50 38 .5

9 >, 9 .528.50 28 .25
110 110

Bah .Spiegel — 395
« etgm .El . _ ~ ~
Btem .Bes . 76 76
Brown »Bov 26 .50 28
Cem .Heidlb / 4 50 75 . „
Daimler 34 34 .12
Dt . Etdöl 120 ' /» 121 .5
-.« » « SW '
ÄX - ibsä ?«
EI .Lichttrast 107 108
» Sief et « iig — —

Emag _ — 0 .90
Enz. Union 74-50 75
gfil . Masch . - 23
Ettl . Spinn . — —
NaberkSchl 39 39 „3 .©.S?or6en 145 "? 147 .5
Zei»m,Nett. - 32 .87
!Wt .»0uin . 73 74.62
S*tn . Ho , - 32
« tiling - -

ffleffütel
Goldschmidt
Gtitzner
Stlln Bils

tasenmühleaid ^ Rcu
Hansw .ffüy
HesserMasch .
Hilp .Armat

SirschKupsochtief
Holzmann
Jnag
Aunghan »
SleinSchanz
Knott C .H.
» olbSchütc
Konf .Btaun
Stansjlot
Lahmahet
Lechwerte
Lud .Walzm
Mainlrastw
Metallges .
Mez A.G .
Miag
MoenaS
Mot .Darmst
Reckarwerle
Lest .Eisend .
Reiniger G .
RhcinEIelt
„ Stamm

RöderGebr .
RUigersl ».
Schlint
SchnellKraw
SchrStempel
Schnckert
Schuh Bern .
Seil Wölls
SiemHaiste
Sinalco
Siid . Zucket
Strohstoss
Thür . Lief .

25?. 4.
97 .12
61
3150
209 .5
78
15
33_
43 .12
10
95 .50
57̂ 50
25760

139
lifo
72-75
38 .12
50

29. 4.
955
30.62
210
78
15
33_25
43Tl2
10
96 .25
58_
27
47
185

63
132'/.
84 .5

39

28 . 4. 29. 4.
87

~Tr !k.« ef,gh .
Bet .Dt .Lcl 85
„ ffoS - -

Boigt Häsf . 32 31 .75
Bolthom 23 23
Wolss . W . -
Wüttt . El . 67 .50 66
ArllftAschasl 24 .50 25

Memel 20 19
Waldhof 55 —

dtuntanuktien
Buderus 78 80
Eschwcilct 215 215
Gclsenlitch . 71 72
Harpener 109 ' /« 111
Ilse Berg — —
ÄaliÄscherSI 147 150' Salzdets . 204 » 209 " .

54.25

49 49
109>i 113 .5

166V, 169'/«
17Ö'/s 170.5- 76
76

ManneSm .
ManSseld
Phönix
Rh .Braunt .
Rheinfiahl
Rieb .Mont .
Salz Heildr .
Tellu »
Laurah .
Ber . Stahl

146 151
78 79.87
47 .25 48

5
209 ''. —
S3 IHK
22 22.547.25 47.75

V crsichcruncsnk tien
Allianz 233 —
pstanlona — —

„ 300et — —
Mannheim — —

Zeichenerttärung :
+ — kein Angebot um

kein« Nachfrage
• — ohne Umlatz
S repartiert
t cj-fi . Dividend«

# Ziehnna X rat
jO lonvcttiette' • crfl, 2. Aqu . Rate
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unserSo urteilt der (Bier tritt Her über

$ ide1itas -föler
S .MM 4 ? Januar 1933J

An die Firma
Brauerei Schrempp - Printz 1

!!]
Karlsruhe/Rh ?

Meine Herren !
Ich bin geborener Karlsruher und habe dort

bis zum Jahre 1909 gelebt und habe seitdem
Karlsruhe immer nur auf Tage besuchen könnend

Jetzt hat mir ein Karlsruher Freund von den
Weihnachtsferien 2 Flaschen Ihres herrlichen
Bieres mitgebracht und mir damit restlos den
Geschmack am hiesigen Bier verdorben . Sogar
meine Frau , die keine Biertrinkerin ist, " schmä¬
lert meinen kärglichen Anteil und behauptet ^
Ihr Bier schmecke wie Sekt ! ! !

Ihr ergebener
W .

1 H ?

Kannes in der warmenJahreszeit ein besseres u . erfrischenderes Getränkgeben, wie

„ (Bier , dam wie Seßt achtnedlt ?"

QraumiScjjrmpp-9rin% Karlsruh
Hauptausschank „Sdirempp - Gaststätten " Karlsruhe .

jeglicher Art
Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
KOchen

kaufen Sie
sehr billig

bei

Karl Tltome S Co.
MÖBELHAUS
Karlsruhe I. B.

HerrenstraSe 23
gegenüb .d .Reichs bank
Riesig gross Auswahl

Formvollendete
Qualit ät s arbeit

Glänzende
Anerkennungen

UÖ1 OttoStoll
♦ J A H R E ♦
* 1883 -1933 J
+ ♦♦♦ + ♦ + ♦ +

da » deutsche Spezialgeschäft für Haus
und Gewerbe

Karlaniha , Kolserplal *

Hiesiges TpeditlonS -Unternehmen

sucht jüngeren Kimsmann
18 bis AI Jahr « alt , der ein « gründliche
Lehre durchgemacht hat , für baldig «» Ein -
tritt . Angebote mit Zeugnisabschriften unter
Nr . S6S9 ins Ta « l>lattbüro ttbcicn .

Zum Vertrieb von

Stahltüren
u. Stah !türzas ,g @it

suchen wir «tuen rührigen Vertreter . An -
geböte mit Angabe der seitherigen Tätigkeit
und Referenzen erbeten unter Nr . 2662 ins
Tagblattbüro erbeten .

EissehranKe
und

eieKiriichenicnke
kautf -n Sie vorteilhaft bei

Erbprinzenstrafie 29.

ASchrlftl . Helmarb .
^ yVerl .Vitaljs München 13

Matrab .. Polstermöbel
izt n . belli « aufarb .
n« eb . unt . Nr . 7905

ins Ta « blattbüro erb .

KARLSRUHE I. B.
Bismarckstraße 33

Tel ,
5842

LEITERN

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Di « Festsetzung der Ortövreise für de »

Wert der Sachbezüge gemäß 8 160 RBO .
im Amtsbezirk Karlsruhe .

Gemäß 8 1S0 Abs . 2 SftVO ., 8tff . 7 des
Erlasses des Herrn Ministers des Innern
vom 11. April 1933 Nr . 37 801, § 10 «der
Verordnung vom 2 . Juni 1913, den Vollzug
der RWO . hinsichtlich d«r Krankenversiche¬
rung « 3. u . B .Bl . <£ . 441) . 8 4 der Boll -
zugsverordnnng vom 5 . 8 . 1942 (■© . u . V .Bl .
3 . as » ) , sowie 8 2 des ABG . wird der Wert
d«r Sachbezüge für männliche und weibliche
Versicherte ohne Altersunterschied mit Wir -
kung vom 1. Mai 19M an für den Amts -
be»irk Karlsruhe folgendermaßen festgesetzt :

a ) für die Tiädte Karlsruhe und Durlach ,
einschl . der Vororte auf tägl . 1.50 Rm . :

b ) für die Landgemeinden auf täglich
1.20 Rm .

Bon dem Gesamtwert der Sachbezüge
treffen auf das

erste Arühstück . . . . . . 10 v . H . ,
zweite Frühstück 10 v . H .,
Mittagessen . . . . . . . 40 v . H . ,
Vesperbrot 10 » . ©.,
Abendbrot 2ö v . H . .
Wohnung einschl . Heizung und

Beleuchtung 5 v . H.

Ausammen 100 v . H .
Die Anschläge für sonstige Sachbezüge ,

Freibier , Weihnachtsgeschenke , Deputat « usw .
bemessen sich nach den Ortsv « rliältnisscn . In
■frcr Regel sind kleine Handelspreis « maß -
gebend .

Karlsruhe . d«n 29 . Avril 19SS . O .Z . IS .
Badisches Bezirksamt .

— N«rftcher « » asamt . —

sicherungsamtlicher Genehmigung mit Wir
kung vom l . Mai ds . IS . ab »ou 5,5 <W
5 v . Hundert des Grundlohnes herabgesetzt .

Fundsachen -
Versteigerung.

Am Freitag , den 5.
Mai 1933, ab 16 Uhr .
werden im Stmrttoett »
räum der Städtischen
Straßenbahn , Tnlla -
sirosi ? Nr . 71 . die nicht
abgeholten Fundgegen -
stand « der Straßen -
bahn und Kleinbahn
D wrinerKoim — K arl s-
ruhe , sowie der Auto -
busl -rnde Hauptbahn -
Hof — WeÄerfeW aus
der Zeit
vom I . Juli 1982 bis

31 . Dezember 1982
meistbietend geg . Bar¬
zahl mm öffentlich ver -
versteigert .

Karlsruh « , den
29. Aprol 1SS3.

Stadt . Bahnamt .

4 Ziln .-Woynung
nroimdl . 58 Jl , Goetbe -
straße 51, II . Stock .
Näheres u III . Stock .

3u ncrnieten

4 Zim .-Mhn.
mit Manf . auf 1> Jvti
1933 . Mietpreis Kn 70
monatlich . Stnjrteheit
Kricgsstr . 17 vier,wi -
scheu 11 und 4 Uhr .
Daselbst awch nähere
Auskumt
Große 2 Zim .- Wohug .,
nächst Bberordtbcvd . in
geschl. Hairs sof. oder
sPät . zu » erat . Prns
45 M mon . Angev . u .
Nr . 7911 -i . Tagblattb .

Seidenltoffe
N e uheiten in
schön . Auswahl
zu den billigsten
Preisen

Spezialgeschäft , Karlstr . 8
eine Treppe

6
2 Tr . hoch. Waldstr .
geraum . Slow . , Bal¬
kon« etc ., Aentralhzg .,
1. Iirti »u verm . '.i! äh .

Ntoltkestr . 143, II .
Telephon 5788 .

10—5 Uhr Werkt .
Geräumig « , sonnige

5 3im .-Wohnung
mit Bad ir . Veranda ,
sof . od . spät , zu verm .
Schillerst ! 50. Haltest .
We >n brenne r strafet .

Allgemeine SrlSkemlenWe
KarlSmke .

Di « Kasteilbeiträge werden mit oberver' gung mit Wir ^
ab von 5,5 aus

Jl > j ««8 herabgesetzt
friit Versicherte , die während der Erkran

kung Anspruch auf Fortzahlung ihres Ar -
beitsentgeltes haben , betragen die gemäß
8 1SV RBO . gekürzten Beiträge wie seither
iß v . Hundert des Grundlohnes .

Der Wert der Sachbezüge ist durch das
Vevficherungsamt hier ab 1. Mai ds . Js
ebenfalls neu sestgefetzt : für mannliche und
weibliche Versicherte ohne Altersunterschied
für den Stadtbezirk Karlsruhe einschl . der
Vororte auf 1.50 Rm . täglich ( ieither 1.70
'̂ Tabellarisch « Ueberstchten über die Lohn -
stufeneinteilnng , >? rundlöhne und die neuen
Beiträge können bei unserer Kassenve ^
waltung , Gartenstraß « 14/16 , unentgeltlich
in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 20 . April 1938.
Der Kafleuvorstand :

«ftragte des VerstäierunaSamtS .Der Beauftragte

»omsopsmie . Bcstralilunscnnaturheiipraxis
J . Heck
Karlsruhe, letzt A Kademiestr. <M

Behandlung sämtlicher Krankheiten
(außer Geschlechtskrankhrlten )

Sprechzeit : 9—11 und 2—4 Uhr täglich .
Zugelassen zu Privatkrankenkassen .

Steppdecken
34.- 24.- 16 . -

Daunendechen
68 .- 65 .- 58 . »

Moderne Muster
Solide Ausführung

HMMer t liier
Kaiserstr . 171 Telefon 1158

5 M .-MWng
treu hergerichtet , nwi
Bad m. großen gedeck¬
ten Balkvnen , Karl -
Kilhelmstr . 2 «. 2. St ...
zu vermieten .
Heinr . Aaer & Söhne ,

Telephon 90.

5 Zim .-Wohnung
IN. Z uve h. per 1 . FwN 'i
od . später »u türmtet .

erfr . Kaif >erstr . 55,
laden . Televhon 5493.

Gut möbl . Limmer
Hirschstr . 3 . eine Tr . ,
, u vermieden

Mansard.-Zmm .
leer od . möbliert , so-
fort »u vcrmieteit .

Westendstr . 41 . vart .

MW . Zimmer
Nähe Hauptpost , an
berufst . Hrn . od .Dam «
m venm 'rt . Zu erfrag ,
i'irt TaablaiÄüvo .

Räume
sürMrou . Praxis

zu vermieten.
Karl -Friedrichstr . 26,

1 Treppe .

auch für Rechtsanwatt
aeeigivet . bell« Lag « d .

ai ^erstr . (.Ecke Wald -
stratze » billig M verm ^
Augeb . wu-r. Nr . 2061
i . Taablattbüro . ?! äh .

tT 'auch Telephon 2460 .

9 Zimmer -Wohnung
mit Zentralheizung . Diele , Vad usw ., Bahn -
hosstraßc Nr . 46, 2 . Stock , gegenüber Stadt -
garten , aus 1. ^ uli - der srüher ,« vermieteu .
Näheres daselbst oder KrelSbüro . Karl '
straße Nr . 16 . 2. Stock . Telephon 1191.

schöne 6 Zimmer- Wohnung
mit Bad , in bester , zentral geleg . W«ststadt -
lag « , ohn « Gegenüber , auch rückwärts frei
auf 1. Juli u , vermiet . Anzufeh . von 11—12
und 15—17 Uhr . Westeudstraße 52. 2. Stock .

Neuzeitliche , geräumige

4 Rmmee-WMmgen
in Weiiibrcnnerstraße 7« , 2. Stock , links und
rechts , Südlage , unter günstigen Bedingung

Näheres heigen zu vermiete » .
M a r k st a h l e r

Neureuterstraße 4.
& Barth .
- Telephon 6496/97 .

Mod . Wohnungen
4 Zimmer , Gartenstraße 1. 2. Stock ,
8 Zimmer , Gebbardstraße 10 , hockp. .

auf 1. Juli . Telephon 8151 .

Im Wohnblock Ebert - , Sch >var »i» .rld - .
Schnevler . und Klosestrab « stno noch
einige

? lind 1 Zilnr-Winuiloßii
mit eingerichtetem Rad . Diele . Loggia ,
Speisekammer , Biädchenzimmer . Zen -
tralwarniwafserheizung , auf sosort od.
1 . Juli ?» vermieten . Durch den park -
artigen Iunenhos mit 1400 qm Rasen -
släche ist ein ruhiges Wohnen gewähr -
leistet . Näheres und Besichtigung durch
Wilh . Braun , Klosestr . 42 . Tel . 8656.

Îm Sinne
des Tages der

. Arbeit
darf wohl davon gesprochen wer¬
den . daß neben Qualität und
Preis der Ware auch die Art der
Verarbeitune bekannt wird . Die
Pfleee einer sorgfältigen , zweck¬
entsprechenden Verarbeitune lieet
in der 50ifihrieen Tradition mei¬
ner Firma Leinen & Wäsche -
haua Schulz . Herrenstraße .

Sämtliche Herrenhemden und
fast alles in Damenwäsche und
Bettwäsche sowie Matratzen
werden im eieenen Betrieb unter
Leituner meiner erfahrenen Zu¬
schneider von tüchtizen Nähe¬
rinnen hergestellt .

Durch bes Kenntnis der Quali¬
tät der Stoffe und durch Berück -
sichtiguner persönlicher Wünsche
kann und werde ich Sie stets ge¬
wissenhaft und fcut bedienen .

Fa. August Schulz
Inh . E . Finkenzeller - HerrenstraÄe 24

DanKsagung-
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem schwe¬
ren Verluste unseres lieben Kin¬
des sprechen wir den herzlich¬
sten Dank aus .

Karlsruhe . 30 April 1933.

Rudolf Gromer und Frau .

KauslMimgMule
des Daiueuhcims irriedrichsstift in Karlsruhe ,

Otto -Sachs -Straße 2—4.
Gründliche Ausbildung schulentlassener Mäd -
chen auf allen Gebieten des Hauswesens
«Kochen , Backe :, . Einmachen , Servieren ,
Nähen , Handarbeiten . Bügeln . Waschen ! in
neun - und sechsmonatlichen Kursen . >̂ ort -
bildungsschulunlerricht in der Anstalt . Ein -
tritt jederzeit . Mäßiges Pensionsgeld . Aus -
kunst und Anmeldung ??ricdrichsstift . Otto -
SachS -Straße 2—4, Karlsruhe .

Achtung!
ErUWiges Gut
bei Seidelberg .

HairS mit Oewnouri «-
acbäude <H>ofv .te >,^ 30
bad . Mvra . Land , hier -
von 14 bad . Morgen
Ackerland . 6 bad . Mrg .
Wvese» u . 10 bad .Mra .
Wald , 5 Stück Groß -
vieh . Geflüsel u !w .
landivrrtfch . Gerät «.
Der Betrwb «st elektr .
u . maflchdwell ew « er «ch-
bei . Verkantt wird dies
Anwesen nu ? « e»et»
Stefbesiall . Sord «-
rungSvreis XU 21000
mit Jnvrndar . Anzah¬
lung M 2000 bis 7000." * " fiiet .

sofort
erfolgen . Airf dem
Ackergcländ « ca . 150
traab . Lbstbä -um « . Das
Gut ist arvlMiwer «.

Moderues

in Bensheim I
Großer Laden mit 2
Stiraufenft . . groß . La ,
gerra -wm , 5 Hnnmern ,
Küche u. Zubeh . . nur
modern , wf nwt Ne -
ben « ebäuld>e. Korde -
rumgspreis Mt 6500.
AnMdlnng Xlt 2000.

Weiter offeri «? e Ob¬
jekte trller Art an !>cr
Nergstra -tze sowie im
all . Gesenden Deutsch -
lc.trds . Näheres durch :
Bensheimer — 3mm »

bilien -Zeutrale —
Wcißmüllcr .

Beußheim «Seffens .
Schließfach 167.

MaßanzugSchoner

wx verkaufen , auch we

f
!N Kmrbenfahrrad od
ahrradanh . abzngeb .
eldbergftr . g . »art .,

lWei >hvrfeldl .

KochfKule
de » Badischen F r a n o n v e r c i » S

vom Note » Kreuz .
Zweigvcreiu Karlsruhe . Ltto -Sachs -Str . 1.

Frettas , de» s . Mai ds . IS ., Beginn ein «S

AbenbkoKkurfes
für einfach « und feinere Küche , kalte Platten .
Backwerk , Einmachen . Anmeldung « » nimmt
« ntgeg «n Frl . Küuzler . Leiterin der Koch-
schul« Otto -Sachs -Straß « 1 .

Auch 1933 bleibt

Holz - Guimann
Karlstrane 30
das führende Haus für form¬
schöne , gediegene , preiswerte

Qualität! Möbel
Die neuesten Modelle sind eingetroffen
Unverbindliche Besichtigung erbeten .

Befriedigende Tätigkeit sucht
ält . Sräulein mit best ., langjährig . Z«ug -
nisten als Leiterin einer Pension , oder zur
Führung eines Haushaltes auch , u einzelner
Dame od . Herr . GehaltSfr . nebensgchl . Ang .
nnt . Nr . 2000 inS Tagblattbüro erbeten .

üilli » ,neu . hellgrau , bi>ll . >>!
vkf . Werderftr . 1«. H .

Elektr . Lampe .
Savokmaira ^ e . ffcder ^avokn

bett .
»u verkaufen .
Augüstastr . SO. III . r .

Blumentisch

Mielgesucne

3 -4 Zim .-Wchn.
auf 1. 7. 33 v Beam -
temvitwe m . Tocht . i .
Z« ntr . i . n . gt . Haufe ,
evtl . abgeschl . Manf .-
Wohn « , gel , Angeb . in .
Swck n . Preis unter
Nr . 7S10 i . ? >̂ gblattb .

Gesucht von ig . Ehe -
paar auf 1. April 33

2 -3 Zim .-lMng .
tat gutem Hause , zen¬
trale Lag « . Preis bis~ ngeb . u . Nr .65 JC .
2517 i. Tagblattbüro .

Garage
gesucht . Nähe Albtal¬
ba hnhof . Anaeb . unter
Nr . 7006 i . Tagblattb

karaie
Äiähe Diarktvlatz ge -
sucht. Angeb m . Preis

Kaiserstraße 80, I .

Italien

GaraMMtnbreiiimstr .öi
per sofort oder fpäter zu vermiete « .

Markstahler ö- Barth .
Neureuterstraße 1. Telephon 0496,'97.

?} ilr Neubau v . Beam¬
te « Hiivothek von

18 »66 Mk . gefncht .
Angeb . unt . Nr . 7S0S
ins Tagblattb -jiro erb .

SMtheken
Reell « nmi sorgfältige
Airbave u . Beschaffung

-̂ 0 ) ahre Hausbesiher -Zeitung
30 Jahre Mittelstands -Zeitung
HO Jahre Gastwirte - vu Hotelzeitung

vereinigt die

Mim linctjcilnig
VeMWkWlWIMMM ra. s. fl.

Mrnöeie. fiü !raerteao(se 33
Telefon 241Z0

Au - und Berkauf

Uumti Schmitt,
Hvpothckcngeschäft

Karlsruhe . Hirschst . 13
Tel .2117 — gegr . 187S ..

Tageszeitung für den organisierten ^ ausbesiy
und den selbständigen i-llirrelstand

in Dürnberg und Franken

Fertig gefüllte

Letten
Deckbett in echt rot
od . blau . 130/180 lg . ,
gefüllt mit 6 Pfund
grauen Fed . Ji 10 ,
m . 6 Pfd . ftcrnmx' rf).
Sei ». M 12.75. it . mit
6 Pfd . rein wtz.Jed .
M 15.75. Heft ,
« aiserftr . 82. 2 Tr .
am Äiarktplatz . » eb.
der Badisch . Presse .

Leicht . Ucberzieh . , her .
tveu 15 M , D . - Klcider
« . Mädch . -Kieider für
13 I . b . abzugeb . von
Prrv . SSi 'lhelmftr . 18.
Berskb . Nähmaschine ,
gebr . . gut erb . , einvf .
N ähmasch i nemge ich äft

K . Germdorf ,
Blumenftr . Ig , (5ala >d .

1 Reihbrett 80X60 . m .
2 Reinschiene » und 2
Winkel . 1 Svaudgas -
badeofe « . Prof . Jmtk .,
gebr . Kaiferft . ISO , IV .

. en
fremdsprachl ., gut erh ..

, u kaufen gesucht .
An « b . nnt . Nr . 7902
ms Tagblattbüro erb .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
»u mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hausversonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

»der Kapitalien
f» inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

Mehrere gebrauchte

Men -EinrMunWN
Regale , Glasschränke , für alle Bran »
chen geeignet , preiswert abzugeben .
Äiarkftabler & Barth . Karlsruhe .
•jieurcuterfttafs « 4 . Telephon 6400,97 .

Die Gardine
oder die

ist nidit nur Sdimudc des
Fensters , sondern des ganzen
Raumes . Sie finden bei mir
neuzeitliche Stoffe , neuzeit¬
liche Verarbeitung , jede
Preislage und werden fach¬
männisch beraten
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